
Der Gesellschafter.
Amw - und Intelligenibtatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag , — Ädennementspreis  in Nagold vaibsä 'grlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. 1 kr., im übrigen Theil unsere « Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückung  S - G e d ü h r:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Lchrist oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1' /- kr..>>. 71 Tienstag de:i ^3. Juni 18 S8 .
Äintlichc Veliinnitmachniigen.

Nagold.

Entmündigung.
Anna Maria Mohr  von Gültlingen

wurde durch Gerichtsbeschluß vom Heuti¬
gen wegen Schwachsinnigkeit entmündigt,
was niit dem Ansagen bekannt gemacht
wird , daß dieselbe ohne Zustimmung ihres
Pflegers , des Bauers Jakob Mohr von
dort , sich nicht rechtsgültig verpflichten kann.

Den 17 . Juni 1868.
K . Oberamtsgericht.

Pfeilsticker.

Revier Stammheim.

Holz -Berkouf.
Am Freitag u . L >amstag den 26 . u . 27 . d.
aus dem Staatswald Wasserbaum bei
Dachtel:

16 ' > Kl . buchene Scheiter , 5 Kl . dto.
Prügel , 21 - /4 Kl . Radelholzscheiter , 19 Kl.
dto . Prügel , 17 ^ 4 Kl . tanncne Rinde , 960
buchene Wellen , 4739 Nadelholzwellen u.
110 Wellen Grötzelreis.

Zusammenkunft se um 8 Uhr auf dem
Mittlern Weg im Schlag.

Am Dienstag den 30 . d . M.
aus dem Staats-

swald Honig bei
eimozhcim , mir

j günstiger Abfuhrgc-
Jegenheit:

26 Cub / eichenes
Bau - und Wagner¬

holz , 234 Cubtt buch. Stammholz ; Nadel¬
holz -Langholz : 452 CI I . Cl ., 754 Cubtt
II . Cl ., 1316 Cubtt III . Cl ., 655 Cub/
IV . Cl . ; Nadelholz -Klotzholz : 837 Cub .'
I . Cl ., 668 Cubtt II . Cl ., 232 Cub / nicht
normales Holz ; 3 ' /4 Kl . buchene Scheiter
und Prügel , 11 Kl . Nadelholzscheiter und
Prügel , 438 buch . Wellen , 1675 Nadel¬
holzwellen , 75 Wellen Grötzelreis.

Zusammenkunft 9 Uhr auf dem mittle¬
ren Weg im Schlag.

Am Donnerstag , Freitag und Samstag
den 2 . , 3 . und 4 . Juli

aus dem Staatswald Lindenrain:

2/4  Cl . buch. Scheiter und Prügel , 69
Kl . Nadelholzscheiter , 76 ' /r Kl . dto . Prü¬
gel , 82 Kl . tannene Rinde , 1 ' /» Kl Spähne,
15389 Nadelholzwellen und 150 Wellen
Grötzelreis.

Zusammenkunft je um 8 Uhr am Ka¬
stanienbaum.

Wildberg , den 20 . Juni 1868.
K . Forstamt.

^ Niethammer.

Stuttgart.

Vn akkordirung
von Gisettbahu Bau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Schwarzwald -Bahn ( Strecke
von Teinach bis Wildberg ) werden mit höherer Ermäch¬
tigung die Arbeiten von der 2 . Abthlg . des 1 . Arbeils-
looses und der 1 . Abthlg . des 2 . Looses der Bausektion
Wildberg zur Submission ausgeboten.

Diese Loos -Abtheilungen beginnen bei Nr . 28 - "
der 1 . Stunde auf der Markung Holzbronn und endigen
bei Nr . 123 der gleichen Stunde auf der Markung Wild¬
berg.

Dieselben sind 9450 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbciten , inclus . allgemeine Zuberei¬
tung der Baustelle . 56,206 fl.

2 ) Brücken und Durchlässe . 8,262 fl.
3 ) Srraßenbauten . 4,696 fl.
4 ) Fluß - und Uferbauten . 14,218 fl.

Zusammen 83,382 fl.
. .. ? 2 >" g>üßbefte können bei dem EisenbahnbauamtDie Plo -n-. . Berausch ! '

Calw eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbciren haben ihre Angebote , welche den Ab¬

streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthüllen müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkcitszeugnissen ( erstere aus neuester Zeit ) schrift¬
lich versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu Bauarbeiten im 1 . u . 2 . Arbeitsloos der
Bausektion Wildberg"

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 2 . Juli 1868 , Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelausencn Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 18 . Juni 1868.

K . Württemb . Eisenbahnbau -Commission.
F . d . D . : Grundier.

Revier- Nagold.

Holz Verkauf.
Am Donnerstag

' . den 25 d . M.
Hwerden in der Nähe

des Obcrjettingcn-
Wildberger Wegs
verkauft werden:
5 Stück tannenes

Bauholz , 1 dio . Gerüststange , über 5(8
lang , 5 ^ 4 Kl . dto . Prügel und 155 dto.
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Pfarrwald.

Nagold , den 20 . Juni 1868.
K . Revicramt.

21« G ü l l l i n g e n.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt die

Kirche sammt Thurm außen verblenden und
im Junern der Kirche die Wände sammt
Decke gipsen zu lassen ; die Thüren , Brü¬
stungen w . sollen mit Oelsarbe angestri¬
chen werden . Hiezu berechnet sich Gipser¬
und Anstricharbeit auf . . . 710 fl.

Tüchtige Gipser werden hiemit eingela¬
den , ihre Offerte schriftlich und versiegelt

bis Dienstag de» 3 « . d. M,
Vormittags 11 Uhr,

beim Schultheißenamt mit der Aufschrift:
„Angebot auf Gipser - und Anstrich -Arbeit

an der Kirche " ,
einzureichcn , allwo auch Ueberschlag und
Bedingungen eingesehen werden können.

Unbekannte Submittenten haben über ihre
Befähigung amtlich beglaubigte und technische
Zeugnisse beizubringcn.

Nagold , den 18 . Juni 1868.
Aus Auftrag:

Werkmeister Blum.



2ff O .-.A -Ltadt ? lagold.

Anstrich -Arbeit ä : Dohlen-
Bauten.

In den Wohngelassen des Schulmeisters
Lmider und Gauß hier solle der Anstrich
nn den Fenstern , Lamberien re. ergänzt
werden ; die Kosten berechnen sich uns cn.

30 fl . ;
ferner:

die Herstellung einer Dohle im Stadtgra¬
ben , vormals Engelivirth Dürr ' scheu Kar¬
ten , wovon die

Grabarbeit ca . . . . 4 st. 30 kr.,
Maurerarbeit sammt Materialien und

Fuhrwerk ec. ca . . . 136 fl . 42 kr .,
Zimmerarbeit . . . 10 „ 37 „

beträgt , im Submisstonswege vergeben wer¬
den , und sind die hicranf bezüglichen Of¬
ferte bei der Unterzeichneten Stelle längstens

bis Samstag den 27 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift im 1 . Fall:
„Offerte auf Anstricharbeit in den Wohn¬

gelassen des Schulmeisters Bänder ?e." ,
im 2 . Fall:
„Offerte anfDohlenbanten im Stadtgraben " ,
einzureichen.

Im Falle eines Abschlags , must dies in
Procenten ausgedrückt sein.

Ueberscbtag und Zeichnung kann einge¬
sehen werden bei der

Statpflege Nagold.

2 ff Dornstetten.

.Hol ; Verkauf.
Am Mittwoch den 1 . Juli d . I . ,

Vormittags >0 Uhr,
ans dem

> ^ A U Ralhhaus hier gegen
baare Bezahlung

) weitere
790 Stm . Lang¬

holz und
15 St . Sägklötze

zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber einge¬
laden werden.

Den 20 . Juni 1863.
Stadlschnltheistenamt.

Brau  n.

Haiterüa  ch.

AlgÜ-NLiMlcklNZ.
Die hiesige Ge-

.meindejagd wird am
Famstag den 27 . d.)

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus dahier für die nächsten
drei Jahre verpachtet werden , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Juni 1868.
Stadtschultheistenamt.

Priviit - Dekanntinackiuiigeii.
2sr Nagold.

SaizhmiKlung.
Meinen geehrten Abnehmern von Salz

zur Nachricht,  das ; ich Kochsalz immer zu
früheren billigen Preisen abgebe . Auch
führe ich fortwährend Steinsalz von württ.
Salinen und gebe den Etr . ohne Sack

42 kr ab.
D . G . Keck.

KMmmsok-äisMlsHL- ? r-xsrs1s -m ärr
Malz -Ertriiktfabrik M . Diener , Stuttgart.

Von einem geprüften Apotheker und Chemiker mit Dampf und im Vacuum dar¬
gestellt.

Verüelserte.l, Mck -ExirM imck Oi . Amk.
Von namhaften Aerzten , wie Bock, ( Leipzig ) Niemayer , ( Tübingen ) d . mock. Klinik

(Professor 1>r . Ziemscr ) Erlangen , mit Erfolg angewendet und empfohlen . Wohl¬
schmeckendstes , leichtverdauliches Linderungs - und Heilmittel gegen Husten , Heiser¬
keit , Brust - und Hnlsleiden.

Von vielen Aerzten als Ersatz des Leberthrans empfohlen:

Liebigs
Nahrungsmittel für Säuglinge schwächliche Kinder ä:

Reeonvaleseenten in Extraktform ( löslich.)
Gibt durch einfaches Auflösen in warmer Milch die berühmte Liebig ' sche Suppe

für Säuglinge,  die nicht blost ein vollständiger Ersatz der Muttermilch für
diese , sondern zugleich ein höchst concentrirtes , dennoch sehr leicht verdauliches Nah-
rungs - und Stärkungsmittel für schwächliche Kinder ( Scropheln ) , geschwächte Kranke
(Bleich - und Schwindsüchtige , TyphnS -Reconvalescenteu ) und überhaupt alle dieje¬
nigen ist , die an schwachem Magen , Verdauungsbeschwerden , Abmagerungen ec. re . leiden.

Beide Präparate sind vorräthig in Flacons zu 36 kr. u . 24 kr . bei

Prospekte und Zeugnisse gratis , Gratisslayons für Aerzte.

wegen , so ist Herr Kaufmann Gayler  zur
Besorgung der Gaben gerne bereit.

Nagold , den 19 . Juni 1868.
Dekan Freihofer.
Diacon Elsäster.

2j ' WilLberg.

Zu »rerkuufeu
Der Unterzeichnete ist willens am

Mittwoch den 24 . d . M.
7 Stück 3 ' 9 " hohe , 2 ' 6 " breite gute
Flügelfenster , 2 ältere ditto , 2 Fensterfut¬
ter , und 2 Paar Läden zu verkaufen.

Ebenso verkaufe ich 1 doppelten , steiner-
chweintrog ; wozu Käufer eingeladen

Die Hrrrrgck'Motli m Filiuiand.
Finnland ist ein russisches Großfürslen-

thum , unter eigener stlegierung , mit sehr
auseinandergelegeneu Gemeinden und 1 ' s
Millionen lutherischer Einwohner , lieber
das Elend daselbst liest man herzzerreistende
Berichte von Geistlichen , die aus Deutsch¬
land Gaben empfangen haben und den
rührendsten Dank der Unterstützten aus-
sprecheu . Die Provinz ist seit Jahren
von Misternten heimgesucht . Iu Städten,
wo sich noch vermögliche Einwohner finden,
können die vielen Hungernden und Typhus¬
kranken noch zur Noch versorgt werden.
Anders isls auf dem Lande . Da haben uen L - ,
die Leute ihr letztes Stückchen Brod mit j werden.
einander getheilt und aufgezehrt . Ohne ! , ,(P > Georg Leitz,
Hilfe müssen sie verhungern und sie ver-
hungern zu 100 in 1000 . Zur Hunger --
krankheit kommen noch Ruhr und Blattern.
In Leppäwirta sind vom Neujahr an 666
Personen gestorben und dazu noch 60 Bett¬
ler aus anderen Kirchspielen . An einem
Sonntag wurden daselbst 101 Leichen be¬
graben . In Rnowesi wurden am 13 . April
d . I . 71 Leichen beerdigt und 14 blieben
noch im Leichenhanse . Ein Pfarrer Kast-
ren hat neben anderem von deutschem Geldc
2 Kinderherbergen mit 34 Kindern gegrün¬
det und unterhalten . Der treue Hirte wurde
seiner Gemeinde weggerafft — einem Kirch¬
spiel von 4000 Seelen auf einem (Kaum
von 54 Ouad .-Meilen . Von einein an¬
dern Geistlichen liest man , daß er 100
Kinder in der Kirchspielsschule unterhält.
Wo die Unterstützung fehlt , hilft man sich
mit Mehl aus Stroh . Heu , Moos und
Baumrinde , und glücklich sind diejenigen,
die noch etwas Roggen -Mehl und Milch
dazu aufrreiben können . Auch an SaaE
frucht fehlt es , und wo keine Saar , da ist
mich keine Ernte für das kommende Jahr.
Sollte diese auszügliche Schilderung da
oder dort ein Herz zur Hilfe an unsere
deutsche Glaubensgenossen in Rußland be-

N a g o l d.
(Eiugesendct .)

lieber den verderblichen alles Maß über¬
schreitenden Hausirhandel sind allseitig
schon so viele Klagen laut geworden , daß
es unnothig erscheint , noch weitere hinzu¬
zufügen , und doch rührte sich bis jetzt in
unserem Bezirk Niemand , um nur auch
einen Versuch zu machen , diesem Krebs¬
schaden im Handel und Gewerbe wenig¬
stens auch nur theilweise abzuhelfen ( ist
ja doch das Branntweinsteuergesetz , dieses
gehätschelte Kind von Mohl , der gewisser¬
maßen auch Vaterstelle bei dem unum¬
schränkten Hausirhandel vertrat , auch wie¬
der gefallen , als mau von allen Seiten
Proteste dagegen erhob , warum nicht auch
dieses ? ) Einsender glanben , den besten
Zeitpunkt in dieser Angelegenheit jetzt bei
Gelegenheit der Wahl eines Abgeordneten
zum Landtag zu finden . Darum auf , ihr
Beiheiligten , veranstaltet Versammlungen,
berathschlagt euch miteinander und macht
es dem Bewerber für die Abgeordneten¬
stelle zur Pflicht , auf Aufhebung dieser
Calamität hinzuarbeiten.

Mehrere Gewerbtreibende.



Wildber g.

Mordsverhandlung.
Herr Kaufmann A . Fr au er ist geson¬

nen , ein zweistockigtes Wohnhaus zu er¬
bauen , und werden nachstehende Lauarbei¬
ten mit folgenden Ueberfchlagssnmmen am

Freitag den 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch daselbst im öffent¬
lichen Abstreich vergeben , wozu tüchtige
Handwcrksleute , unbekannte mit genügend
beglaubigten Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , cingeladen werden.

Berechnet sind:
sl. kr.

Zimmerarbeit sammt Material 600 60
Gppserarbeit „ „ 228 46
Schreinerarbeit „ „ 471 26
Schlosserarbeit „ „ 606 44
Glaserarbeit „ „ 108 16
Flaschnerarbeit „ „ 110 62
Anstricharbeit „ „ 120 —

Pläne , Ueberschlag und Akkordsbedin¬
gungen können von heute an bis Samstag
den 20 . d . M . bei dem Unterzeichneten u.
am Tag der Akkordsverhandlung in Wildberg
Angesehen werden.

Nagold , den 17 . Juni 1868.
A . A . :

CH. Schuster,
Werkmeister.

I sen durch Schulmeister Kreß N . 'N . 2 st.,
s in Nagold v . N . 1 fl- 45 kr ., durch Frau

vr . Zeller v . T . in St . 1 fl . , in Alten¬
staigdorf von der Gemeinde 10 fl . , ein
weiterer Beitrag von dorten 3 fl . 17 kr .,

I v . Psr . Lnppold in Walddorf 1 fl . Summa
23 fl . 26 kr.

4 ) Beiträge der .Heimathgemeindeu:
Summa 269 fl . 22 kr . fl . kr.
Gesammt -Einnahme . . . 710 62
hiezu Kassen -Vorrath vom 16.
März 1867 . 68 61 ' ,

779 431-

Gefammt -Ansgabe von 1867 bis
1868 . 763 2

bleibt Cassen -Borrath . . . ' 16 411s
Indem wir im 'Namen des Vereins allen

Gebern für ihre treue Beihilfe herzlich
danken , bemerken wir , daß wir derzeit 29
Kinder in Pflege haben und wie ersichtlich
ist , mit unfern Mitteln ans der Neige sind.

Für den Ausschuß
'Vorstand Dek . Frei Hof  er.

_ Cassier Ka ufm . Gayler.
Nag  o l d.

ZyLisrssr M - sssr,
Lsäö - W-Kssr,

empfiehlt
2/P Höfen bei Wildbad.

Fuhrakkord-Bergebung.
Mittwvcl » de » 24 Jnni,

Vormittags 10 Uhr,
wird im Gasthof zum Waldhorn in Calw
die Abfuhr von tannenen Schwellen von
Oberreichenbach ab au folgende Stationen
der Schwarzwaldbahn verakkordirt , und
zwar:

2760 zu Station Cmmingen,
1680 am Kegelberg,
3370 zu Station Wildberg,

wozu Akkordsliebhaber einladen

Nagold.
Beiträge zur Kasse des Bezirks -Vereins

zur Versorgung verwahrloster
Kinder:  Einqegangen vom 15 . März
1867 bis dahin 1868 : 1 ) Von der Amts-
corporation , Jahresbeitrag von 1866i67
150 fl . , von derselben Abschlagszahlung
von 1867/68 100 fl . 2 ) Von der Cent¬
ralleitung des Wohlthätigkeitsvcreins , Jah¬
resbeitrag 75 fl . Summa 326 fl.

3) Kirchenopfer : Altenstaig 6 fl . 18 kr .,
Altenstaig Dorf 1 fl . 36 kr . , Ebhausen
3 fl . 3 kr ., Wildberg 1 fl . 45 kr ., Nagold
Synodal - Gottesdienst 9 fl . 45 kr ., Jahres¬
fest zu Altenstaig 11 fl . 37 ' /- kr ., Spiel¬
berg 3 fl . 16 ' /- kr . , Egenhausen 4 fl.
47 ' /- kr , Nothfelden 3 fl . 61 kr ., Wenden
58 kr ., Nagold Danks . 16 fl . 22kr . , Ebhausen
4 fl . 34 kc. , Schönbronn 2 fl . 52 kr .,
Effringen 2 fl. 12 kr., Emmingen 1 fl . 19 kr .,
Pfrondorf Ist . 8 kr ., Ebhausen 4fl . 40kr ., Al¬
tenstaig Dorf2 fl . 33 kr . , Walddorf 2 fl. 24 kr . ,
Rohrd . 3fl .25kr ., Mindersb . 1fl . 26kr ., Ober - !
fchwandorf4fl . 11 ' /, kr . Summa 93 fl . 4 kr . ,

4 ) Privatbeiträge : Fuhrm . Mosapp 2 fl .,
in Altenstaig Dorf von R . und S . je I
12 kr . - 24 kr ., Pfr . H . 2 fl ., in Ebhan - >

Gottlob Knödel.

Haus u. Garten -Verkauf.
Die Erben der verstorbenen Oberamts-

Thierarzl Helders Ww . hier , verkaufen auf
dem hiesigen Nathhause am

Samstag den 4 . Juli d . I .,
'Nachmittags 1 Uhr,

das vorhandene 2stockigte
Wohnhaus mit Scheueran-

>bau , auch daran stoßendem
^Garten . Da sich das An¬

wesen vermöge seiner ' Lage zu jedem Ge¬
schäft eignet und einrichten läßt , so werden
Kaufslicbhaber freundlich eingeladen.

Den 12 . Juni 1868.
_ Die Erb en.

2j « Nagold,
LN,

Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn
hat sogleich zu vermiethen
_ __ D . G . Keck.

N a g o l d.
Einen noch ganz guten

Zimmerbandwerks
Zeug

hat zu verkaufen
Ludwig F . Kapp,  Tuchmacher.

2j , B e r n e ck.

UutZ- L HrennkolLverlums.
Samstag den 27.

d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden im Wald¬
horn dahier aus
den Frhrl . v . Gült-
lingen ' schen Wal - '

U W

düngen Thann , Fichtwald und Neuacker
im öffentlichen Anfstreich verkauft:

2 eichene Klötze , worunter ein starker,
16 Stück tannene Ausschußklötze,
20 Stück Wagnerstangen,
40 Klftr . tannene Scheiter n . Prügel u.

2000 Stück Nadelreiswellen,
wozu Liebhaber einladet

Den 21 . Juni 1868.
_ Frhrl . Förster M aier.

Nagold.

Soda - u. Selterser
Wasser

in frischer Füllung empfiehlt
Louis Sautter.

2P A l t e n st a i g.

6 , 6 , 7 kr .,

i> 6 , 7 , 8 kr .,
zentnerweise billiger , in jeder Dicke bei

I . G . Wörner.

Nagold.

verschiedene Sorten

empfiehlt zu billigen Preisen
Louis Sautter  bei der K irche.

4P N a g o l d.

MkWWM.
Durch billigere Einkäufe bin

ich nunmehr in den Stand ge¬
setzt, meine sämmtliche Sorten
Mehl zu herabgesetzten Preisen

zu verkaufen , und zwar:
Nro . 0 fl ? 13 . 24 . 1

„ 1 „ 12 . 24 . /
„ 2 „ 11 . 24.
„ 3 „ 8 . 30 . > pr . 100 Pfd .,

„ 5 „ 4 . . i
Kleie 3 . — . /

Meine HH . Mehlverschließer in Pfalz-
grafenweiler , Grömbach , Göttelfingen,
Enzthal , sowie hier selbst , habe ich ange¬
wiesen , zu denselben Preisen abzufetzen.

Gute , reine Waare wird zugesichert und
halte mich deßhalb bestens empfohlen.

Knnstmüller Maie r.

Nagold.
Nächsten Mittwoch den 24 . d . M.

schlage ich Magfamen für Kunden.
Fr . Rcntsch ler

2f » N a g o l d.

kür üie Herren
8eüreinerm6i8t6r!
Ein größeres Quantum feiner fran¬

zösischer Fourniere  ist bei mir ein¬
getroffen.

Auch bringe ich mein best assortirtes

Kleineisen-Waaren-Lager
unter Zusicherung der billigsten Preise in
empfehlende Erinnerung.

D . G . Keck.

7.̂ Y»» -/



2j- Berneck.
Akkord von Bouarbeit.
lieber den äußern Verputz der Freihrl. v.

Gültlingen'schen Försterwohnung wird
Donnerstag den 25. d. M.,

Nachmittags2 Uhr,
auf hiesiger Canzlei ein Abstreichs-Akkord
vorgcnommcn. Die Bedingungen werden
vor der Verhandlung bekannl gemacht, kön¬
nen jaber auch inzwischen hier cingesehen
werden.

Tüchtige Meister ladet hiezu ein
Den 17. Juni 1868.

Freihrl. v. Gültlingen'scher Förster
Maier.

2j, B r e i t e n d e r g,
O.A. Calw.

Müller -Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen ordentlichen

jungen Menschen sogleich in die Lehre auf.
GlasmühlebesitzerAdrion.

Frucht -Preise.
Nagold , LU. Juni 1868.

ft. kr. fl. kr. ft- kr.
Dinkel, neuer . . . . 5 20 5 8 4 54
Kernen. . - — — —
Haber. . 5 24 5 L2 5 18
Gerste. . 6 4 5 56 5) .50
Bohnen. . — — 6 56 — —
Waffen. .- 7 36 — —
Roagen. .- 7 — —

Altenft  cng, 17. 1808.
ft. kr. N. kr. fl. kr

Dinkel, neuer . . . . 5 4L 5 IS 5 —
Kernen. . 8 30 8 18 7 54
Haber. . 5 30 5 26 5 24
Gerste. . 6 1L 6 7 6
Roggen . . . ' . . 8 1L 8 4 8 —

Jrendenstadt,  13 . Juni 1868.
st kr. sl. kr. ft. kr.

Kernen. . 8 4L 8 27 8 12
Haber. . 5 L0 5 15 5 6
Gerste. . - — — -
Roggen. .- 7 - — —.
Misckielfrucht. . . . 7 1L 7 4 7 -

6 aIw , 13. Juni 1868.
fl. kr. II. kr. ft. kr.

Dinkel. 5 24 5 18
Haber. 5 6 4 54
Kernen. , 8 7 50 7 36

L a g e » - A e u i g k e i t c n.
Die Wahl von drei ritterfchaftlichen Abgeordneten  des

Schwarzwaldkreises findet am Dienstag den 14. Juli in Reut-
lingen  statt.

Der Schlosscrgeselle Mühlbronner  wurde wegen Ermor¬
dung des Schwertfegers Strecker vom «Lchwurgericht in Eßlin¬
gen zu lebenslänglicher  Zuchthausstrafe verurtheill.

In Folge einer Reparatur des Blitzableiters am Blaser¬
thurm in Ravensburg  mußte zugleich der auf demselben be¬
findliche Knopf abgenommen werden und fand man darin auch
eine Urkunde vom 5. August 1670 , welche die damaligen Preise
der Lebensmittel enthielt, wie folgt: Der Knopf hat 8 Strei¬
chen Korn gehalten und hat damahlcn das Malter Korn 6 Gul¬
den gölten, der Schöffel Haber 16 Batzen, das Pfund Schmalz
5 Kreuzer2 Pfenning, die Maß Wein 4 und ;i Kreuzer. —
Diese Urkunde wurde wieder in dem Knopfe verwahrt und der¬
selben eine entsprechende Urkunde vom 6. Juni 1868 beigegeden.

Freiburger 15 Frankenloose.  Serienziehung 15.
Juni . Gezogene Serien: 530 1325 1381 1804 1886 1040
2204 2301 2464 2884 3270 3644 3711 3755 3870 4282
4453 4736 5055 5120 5450 5484 6023 6063 6318 7060
7062 7123 7737 7765 7706 7841 7000. Gewinnziehuug
15. Juni.

München,  17 . Juni . Zwischen Baiern und Württemberg
ist nun endlich eine Konvention über die künftigen Besatzungs¬
und anderen Verhältnisse der Festung Ulm abgeschlossen worden,
nachdem dies bisher aus mehr denn einem Grunde nicht gelin¬
gen wollte. Was bis jetzt bezüglich der Uebereinkunft verlautet,
geht dahin, daß Württemberg auch in Zukunft den Gouverneur
und Baiern den Kommandanten der Festung ernennt, und die
bairische Besatzung in Zukunft etwas stärker als bisher sein wird.

Berlin,  10 . Juni . Der Reichstag nahm heute das Ge¬
setz über Quartierleistung in der Schlußabstimmung an, ebenso
das Gewerbegesetz und Bundesbeamtengcsetz, ferner die Gesetze
über die Bundesrechnungsbehörde und über die Spielbanken.
Endlich gelangte das Etatsgesetz definitiv zur fast einstimmigen
Annahme. Auf eine Anfrage Lasters erwidert Bundeskommisfär
Günther, daß der Bundeskanzler auch während seiner Abwesen¬
heit Gegenzeichnungen vollzieht, in seinen sonstigen Geschäften
aber vom sachs. Staatsminister v. Friesen und dem Präs. Del¬
brück vertreten wird. Im weiteren Verlauf werden in die Bun-
besschuldenkommission gewählt die Abg. Friedenthal, Twesten und
Hagen. Der Stellvertreter des Bundeskanzlers, v. Friesen, zeigt
an , daß der Schluß des Reichstag morgen Nachmittag um 3
Uhr durch den König in eigener Person erfolgen werde. Präs.
Delbrück theilt mit, daß das Genosfenschaftsgesetz vom Bundes-
rath mit den Modifikationen der Civilprozeßkommission genehmigt
sei. Das Haus beschließt das Gesetz in Einer Lesnng zu erle¬
digen. (S>. M.)

Die entthronten Welfen  suchen ihr Heil in Frankreich.
Mit Frankreichs Hilfe hoffen sie ihr Reich wieder herzustellen
und Preußen zu zertrümmern; alle kleinen Mächte in Deutschland
sollen sich zu diesem Zwecke mit Frankreich verbünden. Das ist
der Inhalt eines Programms, das der WelfenministerGraf Pla-
tcn geschrieben hat und das bei einem Badegaste in Landeck in
Schlesien von der Polizei confiszirt worden ist.

§ In Berlin lM sich ein Mann mit 13' ,- Fuß langem Bart
scheu.

Vor dem Stadtgericht in Berlin steht als Angeklagter der
Apotheker Eühn,  der den Militär-Lazarethen im Sommer
1866 gefälschte Arzneien, namentlich Chininpulver geliefert und
großes Unglück angerichtet hat. Er berechnete und empfing über
27000 Lhlr., während er nur für 5300 Lhlr. Mcdicamente ge¬
liefert hatte. Er stellte alle eigene Schuld in Abrede, er sei in
jener Zeit als Lazarethgehülfe einbcrusen gewesen(in Berlin),
habe wenig nach seiner Apotheke sehen können und fast alle Ge¬
schäfte seinen Gehülfen überlassen müssen. Die Verhandlungen
haben erst angefangen.

Wien,  18 . Juni . Vorgestern brach Nachm. 2 Uhr zu
Jjbbs (Niederöstreich) durch die Unvorsichtigkeit einer Schmalz
siedenden Frau Feuer aus, welches bis um 5 Uhr morgens wü-
thete und fast die ganze Stadt in Asche legte: 86 (nach andern
103) Häuser und 27 Scheunen sind vollständig abgebrannt, 17
Häuser stark beschädigt(die Straßen waren eng, die Häuser hat¬
ten meist Schindeldächer) ; Menschenleben ist keines zu beklagen.

Paris,  17 . Juni . Der Bericht der Budget-Kommission
enthält friedliche Versicherungen; er sagt unter Anderem, daß den
Rüstungen keine kriegerischen Hintergedanken zu Grunde lägen.
Frankreich bedrohe'Niemand und fürchte Niemand. Frankreich
wolle den Frieden. Seine Regierung wolle denselben entschieden;
Alles lasse hoffen, daß er nicht gestört werde.

Paris,  10 . Juni . Der „Moniteur" enthält ein Dekret,
wonach in Folge der Münzkonvenrion die alten Silberstücke von
2 Franks bis 20 Centimes vom 1. Oktober 1868 an keinen
Zwangskurs mehr haben, jedoch an den öffentlichen Kaffen bis
zum 41. Dezemberd. I . eingewechselt werden.

In Warschau  ist am 18. d. die Vorstadt Praga auf dem
rechten Weichselufer von einer Feuersbrunst heimgesucht worden.
Ungefähr 30 Häuser, größtentheils aus Holz gebaut, sind ein
Raub der Flammen geworden.

Newyork,  4 . Juni . (Vornehme Trunkenbolde.) Die
Newyorker Abendzeitung schreibt: Zur Aufnahme in das Asyl
für Trunkenbolde des Staates Newyork wurden nach offiziellen
Berichten der Anstalt gemeldet: Geistliche 30, Richter8, Kauf¬
leute 340, Acrzte 226, Gentlemen 240 , Töchter von reichen
Eltern 1300, zusammen 2153.

Thierkalender.  Wo man am Hopfeu zerfressene Blätter
bemerkt, da klopfe man den Uebelthäter, eine grüne zappelnde und
springende Raupe, ab in einen Regenschirm, den man verkehrt
darunter hält, und tödte sie. — Wo in der letzten Zeit viele
Baumweißlinge(mit dunklem Flügelgeäder) geflogen sind, da
pflücke man, soweit möglich, die Blätter ab, auf denen die gold¬
gelben Eierkuchen des Schmetterlings sitzen. Die im Juli aus¬
schlüpfenden Räupchen schaden zwar in diesem Jahr nicht mehr
viel, wohl aber im kommenden.

— Nur in Paris  bringt man es zu etwas, sagte ein be¬
kannter Industrieller zu seinem Freunde. Vor 20 Jahren langte
ich hier an ohne einen Kreuzer Geld und heute besitze ich 800,000
Franks — Schulden! — Ausgezeichnet! lachte der Freund.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W- Zaiser'fchen Buchhandlung.
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